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Blick von der offenen Vorhalle auf den Biirotrakt | La cour d’entrée et Uaile des bureaux | Entrance courtyard and of fice wing

Geschiiftshaus in Locarno
195354, Paolo Mariotta, Arch. BSA|SIA, Locarno

Situation:

Das Geschaftshaus Gebr. Ambrosoli steht an einer verkehrs-
reichen Strafle. Das Raumprogramm verlangte die grof3te
Ausniitzung des Terrains innerhalb der bestehenden Nach-
bargebéiude. Um eine allzu geschlossene Verbauung zu ver-
meiden, ist ein zum Teil durch den Wohntrakt iiberdeckter
Hof geschaffen, welcher durch den Biirotrakt abgeschlossen
wird.

Erdgeschofs 1:400 | Rez-de-chaussée | Groundfloor plan
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Die Baute besteht aus einem Wohntrakt und der einge-
schossigen Uberbauung bis an die Grenzmauern und enthalt
im Erdgeschol3 einen groBen Ausstellungsraum fiir Autos
oder deren Bestandteile und die Biirordume des Architekten
mit Empfangsraum, Sekretariat, Privatbiiro, groem Zeich-
nungssaal, Pausraum und separatem Eingang fir die Ange-
stellten.

Typisches Obergeschofp mit vier Wohnungen 1:400 | Etage-type con-

tenant 4 appartements | Typical upper floor with four apartments




1 Auto-Ausstellungsraum

2 Wohnungstreppe

3 Offene Halle

4 Empfang Architekturbiiro
5 Sekretariat

6 Chefarchitekt

7 Archiv

8 Zeichenraum

9 Heliographie
10 Gartenhof
A Einzimmerwohnung
B Dreizimmerwohnung
¢ Zweizimmerwohnung
D Dreizimmerwohnung

Strafenfront, von Osten gesehen | Fagade sud-

est | South-east elevation

Photo: W. Tannaz, Locarno

Rickfassade | Fagade nord-ouest | Rear elevation

Durch die verglaste Eingangshalle gelangt man zur ellipsen-
formig gewundenen Treppe und zum Aufzug zu den drei
Obergeschossen mit 6 Drei-, 3 Zwei- und 3 Einzimmerwoh-
nungen, mit je einem Dienstenzimmer im Dachgeschof3. Die
Glaswiande zwischen Wohnzimmer und Atrio, zwischen
Zimmer und Loggia vermitteln eine besondere Raumtiefe.

Konstruktion :

Eisenbeton-Skelettbau mit weillen Betonpfeilern, die Ge-
wiinde an der Hauptfront mit diinnen, beigefarbenen Cri-
stallina-Marmorplatten verkleidet. Die armierten Beton-
pfeiler im Parterre sind ebenfalls mit Cristallina-Marmor
ummantelt. Die Bristungsfelder bestehen ebenso aus Eisen-
beton und sind verputzt, in den Zimmern innen mit Kork
isoliert. Ubrige AuBenwiinde zwischen Betonpfeilern in
Backsteinmauerwerk verputzt. Treppentritte in Botticino-
Marmor, Stirnflichen in braunmeliertem, geschliffenem
Marmor von San Benedetto. Ummantelung des Aufzuges im
Treppenkern: Rahmenkonstruktion in Anticorodal, Ver-
glasung mit Rillenglas. Armierte Geschof3decken mit Lau-
persteinen, darauf Isolation mit Navitex. Blindboden und
Eichenparkett in den Zimmern. Boden des Ausstellungs-
raumes in AT-Platten, grau mit schwarzen Langsstreifen;
Boden der Biiroraume mit Armstrong-Linoleum, grau. Im
Wohntrakt: Holzfenster mit Rolladen, im Biirotrakt: Anti-
corodalfenster mit Reflex-Lamellenstoren. P.M.



	Geschäftshaus in Locarno : Architekt Paolo Mariotta, Locarno

